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Der Lehrinhalt .viele.r Thesenl beruht auf einem Wort der päpstlichen Soziallehre, das dann

ım Quellennachweıs zıtiert 1st. ast jede These gibt Stoff für ıne kleine sozıale Meditation;:
die Frucht ware ıne größere Vertrautheıit mıt der chrıistliıchen Sozjallehre un!: der Sozlalpastoral
un: die Fähigkeıt, seiıne ( emeinde besser kennen und besser führen.

Linz H> Dr W alter Suk
Jahrbuch des stituts für christliche Sozialwissenschaften der Westfälhischen Wilhelms-

Universität Münster. Band, Münster 1961 Herausgegeben VO  e} Josef Höffner. Verlag
Regensberg. Leinen

Wer annımmt, daß die gesellschafts- und ordnungspolitische Forderung nach breıter Ver-
mögensstreuung TST ın den Jahren nach dem zweıten Weltkrieg INAasSS1IV VO. Sozialkathol-
ZI1SMUS erhoben worden ist, ırrt. Im Vorwort dieses Jahrbuches welst se1ın Herausgeber, rof.
Höffner, nach, daß diese Reformpläne schon seıt Begınn der modernen sozıalen Frage den
wichtigsten christliich-sozialen Forderungen zählen: VO  - dam Müher (er untier anderem
die Errichtung der ersten österreichischen Sparkasse ın Wıen 1819 an), Franz Joseph Rıtter
VO.  - Buss (1837) Peter Kranz Reichensperger (1847), Bischof Ketteler, Baron VO.  s Vogelsang,
Franz Hıtze hıs den sozlalen Enzykliken Leos AL1LL., Piıus (besonders Quadragesimo
anno, Nr. {£.) Johannes’ und ZUFE Sozialen Summe Piıus XIl Im Sozialhirtenbrief
der sterreichischen Bischöfe 1956 werden dıese päpstlichen FHorderungen ebenfalls mıt großem
Ernst gestellt; ıne franz:  ısche Untersuchung (1952) und wel deutsche Au s dem Jahre 1956
werden herangezogen, aufzuzeigen, daß „d1e neugeschaffene Güterfülle noch lange nıcht
1mMm breıten Strom der Arbeiterschaft“ (Qu a.) zugeflossen ist  e (so 1mMm Kommentar ZU. Hirtenbrief,
®e1te 39 f

So wurde un!: wırd immer wıeder festgestellt, daß „unbillig“ ıst, daß „der überschießende
(Sewinn ausschließlich dem Kapıtal un nıcht uch dem verwendeten Fleisch un!: Iut
zufalle“ (Ketteler). Und Kapıtal und Arbeit mussen wıeder „IN eın  - gerechteres gegenseltiges
Verhältnıis zueinander gebracht werden Reichensperger). Man möchte ber fast eın  A wen1g
ungeduldıg werden, WeLNn uch heute noch keine entscheidende Verwirklichung dieser rund-
satze breiter Fıgentumsstreuung ın der Praxıs eingetreten ist.

Hier schaltet S1C. der and des „Jahrbuches des Instituts für chrıistliche Sozlalwıssen-
schaften der Universität Münster” eın und bringt wel Untersuchungen, die VOoOr allem die wırt-
schaftswissenschaftlichen Voraussetzungen und Ansatzpunkte für ıne wirksame Pohitik ZUT

breıten Streuung des Vermögenszuwachses (denn den handelt sich!) aufzeigen. Friedrich
Kronenberg trıfft ın seinem tabellarısch belegten Beltrag die verblüffende FWeststellung, daß
durch ubventionen (es handelt sich solche der Bundesrepublik Deutschland VOoO  — 1948 bıs

1m Rahmen des Lastenausgleiches und der agrarpohtischen Maßnahmen, VOLr lem ber
1 Wohnungsbau, mehr ZU einer breiten Vermögensstreuung beigetragen worden ist als durch
saämtliche andere durchgeführte Malinahmen ZULTC Beteiligung Produktivkapital (womuit ber
selbstverständlich die Finwendungen die Subventionen nıcht aus der Welt geschafft
sınd), In einer zweıten Studie nımmt Hildegard Wiegmann Stellung den Fragen des Investiv-
lohnes un!: investiver Gewinnbeteiligung. Beide stellen ebenfalls große Chancen dar mıt dem
ael einer breıteren Streuung des Vermögens. Wıchtig ist der kurze inweils auf die sozlalpäda-
gogische Aufgabe, die diıesen Bemühungen vorausgeht, denn die durch Generationen VO.

Produktionsmitteleigentum entwöhnten beiter mussen wıeder einem Verhältnis dieser
Kigentumsfiorm gebracht werden. Aber nıcht das! Wır brauchen besonders 1m österreichı-
schen Kaum uch Kxperimente und Kxperimentierende, Unternehmer‘!), dıe diese breıitere
Vermögensstreuung als ıne freiheitliche „Alternatıve ZU. Versorgungsstaat”n (so ber-
hauser ın seinem Nachwort, Seite 234)

Linz A, Dr. Walter sSuk

Pädagogık und Katechetik
Die religiöse Erziehung des Kleinkindes. Eın Werkbuch VO:  s Elsabeth Würth. 1en-

Freiburg-Basel 1961, Herder. Leinen DM /sfr 11.20
Ich kenne keın uch über die relig1iöse Erziehung des Kleinkındes mıt einer glücklichen

Verbindung VO  I Entwicklungspsychologie und praktischer KErziehung w1e das vorliegende.
Im ersten Teil gibt Würth ınen kurzen Einblick ın dıe heutige Erziehungssituation und die
Bedeutung der Kleinkindererziehung. Der zweıte Teil zeichnet 1 Rahmen der Entwicklungs-
psychologıe die relig1ösen Erlebnisse ab Wertvolle Beispiele aus Außerungen VO:  o Kindern
selbst veranschaulichen die relig1ös Entwicklung. Da un!: dort möchte INa  } S1C. hıer ıne Ver-
tiefung und Krweıterung der KErkenntnisse aus Publikationen VO  s Merlaud, ubienska de Lenval,
Langenveld und Hollenbach wünschen. Der dritte Teil über die Hälite des Werkes, bildet ıne
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sehr wertvolle Grundlage für die praktische Erziehung. Zu Hauptthemen des Kirchenjahres
werdern ausführende Gedanken, Gebete, Lieder un!: Zeichnungen gebracht. Das C  nd wıird Sanz
kindertümliıch ın die relig1öse Gedankenwelt eingeführt.

Fıne heikle Sparte der Erziehung erfährt durch dieses uch ıne wesent!hche, sehr wertvoHeBereicherung, un: zugleich ist ıne Hılfe für Eıltern und Erzieher.
Freising (Bayern) DDr. Aloiıs Gruber
Jugend Ringen und Reifen. Von Alois Gruber. Zweite, überarbeitete Auflage. (304

Wien-Freiburg-Basel 1961, Herder. Leinen
Dıiese Neuauflage kann 1U  —4 freudig begrüßt werden. Schon das äußere Kleid hat sıch

seinem Vorteil verändert. Das uch überragt die psychologische Fachliteratur VOLr Hem durch
seinen Eros, der S1C. Wissen die Not der Jugend entzündet. Reifungsnot ware ihr Zı W:

nıcht VOoO  w der Natur auferlegt, wohl aber durch dıe Umwelt. In emsıger Arbeit hat der Verfasser
die einschlägige I ıteratur nıcht ZUr angeführt der autf sS1e  Al verwlesen, sondern das Gesamt
des Buches eingebaut, w as wichtig un: wesentlich erschien, anderes als unsachgemäß der dem
Menschlichen uıund Christichen wesensfremd verwortfen. Der VWert hegt VOT allem 1 vorurteils-
freıen Auffassen der Probleme des notvollen Reifens ın ıhrer "Liefe.

Die erste Kernfrage gult der Wechselwirkung zwıschen körperlicher un seelischer
Reifung. Der Freisınger Hochschulprofessor greift ın dıe erregtie Diskussion e1n, w as die Men-
sichtliche körperliche Akzeleration 1 Gegensatz seehıschen Retardation ZU bedeuten abe.
Nach der Betrachtung der verschiedenen Forschungsergebnisse entscheidet sıch dafür, daß
die Hauptursache iın den 7zivilisatorischen Umweltbedingungen hegt. Be1l der Lösung der sozaal-
psychologischen Reifung sıeht der Autor auf Grund einer umfangreichen schrıftlichen Befragung
der Jugendlichen und Verwendung VO:  D Tagebuchaussagen cdie Hauptschwierigkeiten ın der
Autoritätskrise und der gesellschaftlichen FKinordnung, wobel die Freundschaft ıne erhebliche
olle spielt. Vorteilhaft geht be1l der Problematik der geschlechtlichen Remdiung mehr auf den
seelisch-personalen Aspekt eın, der die Reifungsschwierigkeiten (zum Beispiel Onanie) ın einem
ganzheitlichen Reıfungsvorgang verstehen 1äßt und dem KRingenden wesentliche menschliche
Hılfe bıeten weiß Wenn auch die beiden Sphären scharf trennt, geschieht doch 181

das W alten der Kigengesetzlichkeit des Körperhchen und Seelischen verständlich machen.
Sseine Aufgeschlossenheıt wıird manchem geistlichen Erzieher helfen, siıch eın sachgerechtes
Urteil bilden, un! ıhn befähigen, dem Jugendlichen ın seinem KRıngen und Reıtfen wirksam
beistehen können.

Die ausführhliche Behandlung eines vernachlässıgten Kapitels der allgemeinen pädagogischen
Psychologie verdient warmen ank die der relig1ösen Entwicklung. Hier erweıst sıch Gruber
nıcht 1L1LUL als Psychologe, sondern noch mehr als Pädagoge. Er arbeıtet den Unterschıed des
relig1ösen Reiıfungsvorganges be1 Mädchen und Knaben heraus. Der zeithche Unterschied beträgt
eın Jahr. Der Verlauf ıst beim Knaben stürmiıscher als beim Mädchen. Die Motivwelt des Mäd-
chens entstammt der Innerhlichkeit und dem Personalen. Der Knabe steht den Ausdrucksformen
des Religiösen krıtischer gegenüber und stößt siıch daran. Er empfündet die Gebote ‚her als eine
Freiheitsbeschränkung denn qals ıne Sicherung, insbesondere in der Sexualsphäre. Dadurch
gerxa der Pubertierende ın ıne Kampfisıtuation, wobeı ıhm das Kehg1iöse Hılfe und Stärke hıetet,
während das Mädchen VOr dem Bösen bewahrt. Der Reifungsvorgang vollendet mıt Hılfe der
erzieherischen menschlichen Kräfte und der göttlichen Gnade ausgeformte menschliche Ganzheit.
Das Relig1öse hat Sturm und Drang beruhigt

Die Neuauflage ist ıne Erklärung der Iremdwörter und das Personen- und Sach-
regıster vermehrt.

Salzburg Univ.-Prof. Dr Leopold Prohaska
Katechetische Schulwandbilder. Von Bättıg. Graphisch gestaltet VOo  w Robert Geisser,

St. (+allen. Sursee/ Schweig, Verlag Ecclesiastica. Unaufgezogen eftr 3_9 aufgezogen sfr 5 =
pPro Stück.

Diese Zeichnungen SIN entstanäen aus jahrelanger Erfahrung 1mm Unterricht. Sje SIN
überlegt, wohlausgewogen und besonders graphisch sehr schön ausgeführt. Es handelt sıch
große Kartons VO. FKFormat C: bedruckt in dem Serigraphieverfahren. Alle
Kartons habern ıne deutliche und klare Linie, daß s1e S1C. ZU. Autstellen der Aufhängen
ın den Klassen durchaus eignen. Eıs folgen ın der Reihe jetzt die Sakramente, guten VWerke
und der Rosenkranz, daß eın Teil ZuUu. Einheitskatechismus ın kurzer eıt erhältlich seın wıird.
Aus dem beigefügten kurzen ext ist die Erklärung ersichtlich. Wir können die Bilder sehr
empfehlen un! hoffen, daß Verfasser und Gestalter ın den künftigen Bildern cdıe Linie einhalten
werden, die s1e bısher gezeigt haben.

Josef HüsslerLuzern (Schweiz)


